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3St. Andreas & St. Petrus

Geistliches Wort

Erfahrung der Abwesenheit und Fremdheit 
Gottes etwas entgegen: „Also hat Gott die 
Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, 
nicht verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben.“ (Johannes 3,16) 

Das Sprechen von Gott und vom Glauben ist 
heute eher schwierig und ungeübt. Wenn wir 
uns fragen, wo Gott heute ist, dann dürfen 
wir Weihnachten nicht vergessen. In unserer 
Welt mit all ihren Problemen, mit Kriegen 
und Krisen, aber auch mit den schnellen Ent- 
wicklungen und den großen Möglichkeiten 
des Menschen, gibt es doch die riesengroße 
Sehnsucht nach unzerstörbarer und unbe- 
grenzter Liebe. Die Krippe von Bethlehem ist 
das Zeichen dafür, dass Gott sich liebevoll 
einmischt in diese Welt. Gott greift nicht mit 
starker Hand ein, sondern berührt uns Men- 
schen ganz leise. Gott verändert diese Welt, 
indem er Raum schafft für seine Liebe durch 
Jesus Christus.

Ich wünsche uns ein geistliches Weihnachts- 
geschenk. Ich wünsche uns, dass wir mit 
einem leuchtenden Bild von Gott leben. Ich 
wünsche uns, dass wir Weihnachten feiern 
und das liebevolle Bild verinnerlichen, das 
Gott von uns hat. Die Botschaft von Weih- 
nachten hat sich ausgebreitet und ist aus 
dieser Welt nicht wegzudenken. 

Eckhard Lukow, Pastor

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

Manche Kirchen heißen „Weihnachtskirche“. 
Durch ihre Namen erinnern sie das ganze 
Kirchenjahr an die Geburt des Erlösers Jesus 
Christus. So steht zum Beispiel in Berlin-Span- 
dau eine Weihnachtskirche. Viele Menschen 
lesen dann auch täglich den Namen „Weih- 
nachtskirche“ auf Fahrplänen und Hinweis-
schildern. Passantinnen und Passanten neh- 
men für einen kurzen Augenblick vor der Kir- 
che die Außenskulptur von Maria, Joseph und 
Jesus auf der Flucht vor Kindermördern wahr.

Im beschaulichen Dorf Polenzko im Kirchen- 
kreis Zerbst gibt es auch eine Weihnachtskir-
che. Sie ist aus dem 15. Jahrhundert und ist 
ganzjährig rund um die Uhr geöffnet. Im Chor 
der Kirche stehen Deutschlands größte Krip- 
penfiguren. Ein Holzbildhauer aus der Region 
hat sie geschaffen. Die Figuren sind etwa zwei 
Meter hoch. Die Kirche ist Teil eines faszinie-
renden Kirchenprojektes in einer stark ent- 
kirchlichten Zeit. Das Kirchenprojekt heißt 
bemerkenswerter Weise auch „Entschlossene 
Kirchen“ – wegen der Öffnungszeiten und 
wegen der liebevollen und konsequenten 
Bejahung des Auftrags der Kirche, den Men- 
schen mit dem Wort Gottes zu dienen.

Und aller guten Dinge sind drei. Die berühm- 
teste Weihnachtskirche steht in Bethlehem 
unweit der Geburtsgrotte von Jesus. In ihr 
finden evangelisch-lutherische Christinnen 
und Christen ihren Platz. Nachdrücklich sind 
mir die Buntglasfenster in Erinnerung. Sie 
stellen die Weihnachtsgeschichte dar und 
tragen Bibelzitate in deutscher Sprache. 
Also: Der Name „Weihnachtskirche“ spricht 
an und löst doch Erinnerungen aus – an 
Weihnachtslieder, an Heiligabend-Gottes-
dienste, an die Weihnachtsgeschichte oder 
an die Zusage der Predigt „Du bist nicht allein. 
Verzage nicht.“ Der Name „Weihnachtskirche“ 
provoziert und setzt der so weit verbreiteten 
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Aktuelles Thema

Brot für die Welt 2022/2023: Gegen den Hunger in Burkina Faso

Martines Chance auf ein besseres Leben
In dem luftigen Klassenraum zeigt Kursleiter 
David Owedraogo auf die bunten Plastik-
eimer vor sich. Dort lagern die einzelnen 
Bestandteile des Düngers. „Wie sorgen wir 
dafür, dass unsere Gemüsepflanzen gut 
gedeihen?“, fragt er. Die 30-jährige Martine 
Kabore zitiert die Rezeptur des Düngers. 
„Besser hätte ich es nicht sagen können“,  
ruft David Owedraogo. Er öffnet das größte 
Plastikfass, winkt Martine heran. 

Mit einem Spaten schaufelt die Bäuerin 
trockenen Kuhdung in einen leeren Eimer, 
schippt etwa die gleiche Menge Pflanzen-
reste darauf und je zwei Kellen voll mit Erde 
und Asche. Ihre Sitznachbarin kippt lang- 
sam Wasser dazu. Nach zehn Minuten 
tropft die Mischung dickflüssig vom Holz- 
stab herab. 

Martine Kabore bedeckt den Eimer mit 
einem Deckel. „Wir müssen jetzt zwei 
Wochen lang jeden Tag zehn Minuten 
umrühren. Dann ist der Dünger fertig“, 
erläutert sie. David Owedraogo klatscht. 

Vor gut einem Jahr verkündete der Dorf- 
vorsteher bei der wöchentlichen Versamm-
lung, die Hilfsorganisation ODE werde im 
Ort ein Ausbildungszentrum bauen, der ers- 

te Kurs werde bald beginnen. Sie könnten 
lernen, in der Trockenzeit einen Gemüse-
garten anzulegen. Mit dem Ertrag könnten 
sie sich ernähren und außerdem noch 
hinzuverdienen für anfallende Ausgaben. 

Martine wusste sofort: Die Ausbildung war 
ihre Chance. Ihr Mann hatte wieder einmal 
kaum etwas geerntet, seit Jahren schon 
hatten sie für Notfälle nichts zurücklegen 
können. Bald würden sie wieder nur zwei- 
mal am Tag essen können. 

Am Ende des letzten Ausbildungstages 
bringen Martine und die anderen Frauen 
auf dem Gemeinschaftsfeld Saatgut aus. 
Gießwasser haben die Frauen genug dank 
eines Brunnens, den die ODE-Mitarbeiten-
den graben ließen. In zwei Wochen werden 
die Zwiebel-Setzlinge groß genug sein,  
die Frauen werden sie auf ihrem Acker 
pflanzen können. Auch der Dünger wird 
dann einsatzbereit bereit. 

ODE (Office de Développement des Eglises 
Evangéliques) unterstützt seit 1972 Klein- 
bauernfamilien in Burkina Faso mit Schulun- 
gen in nachhaltigen Anbaumethoden. ODE 
ist ein Partner von Brot für die Welt. 

Veronica Frenzel
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Hingesehen

St. Andreas & St. Petrus

Wissen Sie noch?

Im Sommer 2017
… musste die Linde auf dem Kirchplatz 
gefällt werden, weil sie durch den Befall 
des Borkenkrustenkäfers umzustürzen 
drohte. Im Jahr darauf waren Hiwame 
Konato und Doufoguo Konate aus dem 
Dorf Ouri in Burkina Faso – einem der 
ärmsten Länder der Welt – mal wieder bei 
Andreas Rimkus zu Gast, dem Springer 
Schmiedekünstler, der es sich zur Lebens-
aufgabe gemacht hat, die Jahrtausende 
alte Tradition des Eisenmachens in Burkina 
Faso vor dem Aussterben zu bewahren. 

Das traditionelle Wissen und Können soll 
an künftige Generationen weitergegeben 
werden, um den Verlust der Identität und 
das Erlöschen des kulturellen Gedächtnis-
ses zu verhindern. Dafür entstehen mit 
Hilfe von Auftragsarbeiten in Deutschland 
und dem Verkauf des „Hammers mit zwei 
Köpfen“ vier Häuser im Dorf, die als Mu- 
seum, digitale Bibliothek, Gästehaus und 
Begegnungsstätte dienen sollen. Das Aus- 
wärtige Amt unterstützte 2017 maßgeblich 
dieses Projekt.

Die beiden afrikanischen Schmiede beein- 
druckten mit ihrer handwerklichen Präzision 
und ihrem Augenmaß alle, die beim Aufbau 
der neugefertigten Skulptur dabei waren. 

Denken Sie bitte auch an diese beiden 
Schmiede, wenn Sie in diesem Jahr für Brot 
für die Welt spenden!

Der Brotverkauf beim letzten Erntedank-
fest ergab die stolze Summe von 235 € für 
Brot für die Welt. Ganz herzlichen Dank 
allen, die die leckeren Brote gekauft haben 
– aber besonders danken wir an dieser 
Stelle Gisela Saloga, die sie eigenhändig 
gebacken hat, und Friedrich Bartels vom 
Eschenhof, der die Zutaten und seinen Ofen 
zur Verfügung gestellt hat. 

Helfen Sie helfen. 

IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie

Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spenden

ZDF-Spendengala

Die schönsten Weihnachtshits
Eindrücke von der 64. Aktion des  
Hilfswerkes Brot für die Welt  
8. Dezember 2020 um 20:15 Uhr

Martines Chance auf ein besseres Leben
In dem luftigen Klassenraum zeigt Kursleiter David Owedraogo 
auf die bunten Plastikeimer vor sich. Dort lagern die einzelnen 
Bestandteile des Düngers. „Wie sorgen wir dafür, dass unsere 
Gemüsepflanzen gut gedeihen?“, fragt er. Die 30-Jährige 
Martine Kabore zitiert die Rezeptur des Düngers. „Besser hätte 
ich es nicht sagen können“, ruft David Owedraogo. Er öffnet das 
größte Plastikfass, winkt Martine heran.  Mit einem Spaten 
schaufelt die Bäuerin trockenen Kuhdung in einen leeren Eimer, 
schippt etwa die gleiche Menge Pflanzenreste darauf und je zwei 
Kellen voll mit Erde und Asche. Ihre Sitznachbarin kippt lang- 
sam Wasser dazu. Nach zehn Minuten tropft die Mischung dick-
flüssig vom Holzstab herab. Martine Kabore bedeckt den Eimer 
mit einem Deckel. „Wir müssen jetzt zwei Wochen lang jeden 
Tag zehn Minuten umrühren. Dann ist der Dünger fertig“, er- 
läutert sie. David Owedraogo klatscht. Vor gut einem Jahr ver- 
kündete der Dorfvorsteher bei der wöchentlichen Versammlung, 
die Hilfsorganisation ODE werde im Ort ein Ausbildungs- 
zentrum bauen, der erste Kurs werde bald beginnen. Sie könnten 
lernen, in der Trockenzeit einen Gemüsegarten anzulegen. Mit 
dem Ertrag könnten sie sich ernähren und außerdem noch 

hinzu verdienen für anfallende Ausgaben. Martine wusste 
sofort: Die Ausbildung war ihre Chance. Ihr Mann hatte wieder 
einmal kaum etwas geerntet, seit Jahren schon hatten sie für 
Notfälle nichts zurücklegen können. Bald würden sie wieder nur 
zweimal am Tag essen können.  Am Ende des letzten Ausbil- 
dungstages bringen Martine und die anderen Frauen auf dem 
Gemeinschaftsfeld Saatgut aus. Gießwasser haben die Frauen 
genug dank eines Brunnens, den die ODE-Mitarbeitenden gra- 
ben ließen. In zwei Wochen werden die Zwiebel-Setzlinge groß 
genug sein, die Frauen werden sie auf ihrem Acker pflanzen kön-
nen. Auch der Dünger wird dann einsatzbereit bereit. 

ODE (Office de Développement des Eglises Evangéliques) 
unterstützt seit 1972 Kleinbauernfamilien in Burkina Faso mit 
Schulungen in nachhaltigen Anbaumethoden. ODE ist ein 
Partner von Brot für die Welt. 

(Text: Veronica Frenzel)

64. Aktion Brot für die Welt Eine Welt. Ein Klima. 
Eine Zukunft.
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Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Hingehen

Eine „kleine pause“  
in den ersten beiden Adventswochen

„Auf was freust du dich im Winter am meis- 
ten?“ habe ich neulich gefragt. Die Advents- 
zeit, Besinnlichkeit, Ruhe, besondere Ritu- 
ale, waren einige der Antworten. Meistens 
wird es im Familienchaos dann ja nicht so 
ruhig und besinnlich wie wir uns das vorher 
erträumen, aber wir vom „kleine pause“-Team 
haben gedacht, dass wir unser Möglichstes 
dazu beitragen mögen.

Es gibt wieder ein Pop-Up-Familiencafé!

Ein Ort, an dem Familien willkommen sind. 
Mit Platz zum Krabbeln, Spielen und Bas- 
teln. Mit Zeit zum Quatschen, Entspannen 
und Den-Moment-genießen. Mit Kaffee-
duft und Mandarinen. In unseren Köpfen ist 
es schon ganz wundervoll.

Kommst du auch mal vorbei?

Wir haben vom 28. November bis 9. Dezem- 
ber 2022 werktags im ehemaligen Schuh- 
haus Rose (Zum Niederntor 21, Springe) für 
euch geöffnet.

Besondere Veranstaltungen und weitere 
Infos findet ihr unter www.kleinepause-
springe.de oder auf unserem Instagram-
Kanal: familiencafe_kleine_pause

Wir sind schon ganz vorfreudig!

Janette Zimmermann (Diakonin)  
& Team

Adventskalenderfenster 
entdecken
Die Spannung steigt, die Vorfreude ist riesig, 
da hilft oft: Einmal raus an die frische Luft!

Vom 1. bis 24. Dezember 2023 gibt es wieder 
Adventskalenderfenster in Springe zu ent- 
decken. Vielleicht mit einem schönen Fenster- 
bild, oder einer weihnachtlichen Legoland-
schaft, oder einer Weihnachtsszene, oder 
einer Geschichte, oder vielem mehr. Springer 
Familien, Firmen und Vereine haben jeweils 
ein Fenster gestaltet, wir sind selbst schon 
ganz gespannt darauf. Eine aktuelle Liste mit 
den Standorten der Fenster findet ihr dann 
unter www.kleinepause-springe.de. 

Das ist doch ein guter Anlass für einen Spa- 
ziergang, oder?

Eure 
Anike Molgedey (Stadtmangerin Springe) 

und Janette Zimmermann (Diakonin)
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Hingehen

Heilige Nächte 2022-23 in der Kirchenregion Springe

Du bist ein Gott, der mich sieht 

So 25.12. Springe St. Andreas (Einführung)

Mo 26.12. Gestorf Kirche (Abendgottesdienst)

Di 27.12. Völksen Johanneskirche

Mi 28.12. Alferde St. Nicolai

Do 29.12. Springe Christ König

Fr 30.12. Holtensen St. Georg 

Sa 31.12. Lüdersen St. Marien (17 Uhr Abendgottesdienst)

So 01.01. Mittelrode Dorfgemeinschaftshaus (Neujahrsandacht) 

Mo 02.01. Eldagsen Gemeindehaus St. Alexandri

Di 03.01. Altenhagen St. Vincenz

Mi 04.01. Springe Nachbarschaftsladen Doppelpunkt

Do 05.01. Alvesrode Kapelle

Fr 06.01. Wülfinghausen Kloster         Bild: N.Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

               

► jeweils um 18 Uhr, wenn nicht anders erwähnt         Titel: Gen.16,13 (Jahreslosung 2023) 

 

Aktuelle Infos zu den Terminen im Internet: https://www.facebook.com/GemeindenGemeinsam             © Heike Lemon

 

Heilige Nächte 2022-23 in der Kirchenregion Springe

Du bist ein Gott, der mich sieht 

So 25.12. Springe St. Andreas (Einführung)

Mo 26.12. Gestorf Kirche (Abendgottesdienst)

Di 27.12. Völksen Johanneskirche

Mi 28.12. Alferde St. Nicolai

Do 29.12. Springe Christ König

Fr 30.12. Holtensen St. Georg 

Sa 31.12. Lüdersen St. Marien (17 Uhr Abendgottesdienst)

So 01.01. Mittelrode Dorfgemeinschaftshaus (Neujahrsandacht) 

Mo 02.01. Eldagsen Gemeindehaus St. Alexandri

Di 03.01. Altenhagen St. Vincenz

Mi 04.01. Springe Nachbarschaftsladen Doppelpunkt

Do 05.01. Alvesrode Kapelle

Fr 06.01. Wülfinghausen Kloster         Bild: N.Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

               

► jeweils um 18 Uhr, wenn nicht anders erwähnt         Titel: Gen.16,13 (Jahreslosung 2023) 

 

Aktuelle Infos zu den Terminen im Internet: https://www.facebook.com/GemeindenGemeinsam             © Heike Lemon

 

Jeden Montag im Advent eine halbe 
Stunde Auszeit auf dem Kirchplatz –  
der Posaunenchor unter der Leitung von 
Maurice Laurenz sorgt dafür. 

Ab 19:00 Uhr gibt es im stimmungsvollen 
Kerzenlicht adventliche Musik, eine 
Geschichte zum Schmunzeln und das 
Nachtgebet für den Frieden auf der Welt.

Lebendiger AdventLebendiger Advent
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So 01.01. Mittelrode Dorfgemeinschaftshaus (Neujahrsandacht) 

Mo 02.01. Eldagsen Gemeindehaus St. Alexandri

Di 03.01. Altenhagen St. Vincenz

Mi 04.01. Springe Nachbarschaftsladen Doppelpunkt

Do 05.01. Alvesrode Kapelle

Fr 06.01. Wülfinghausen Kloster         Bild: N.Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

               

► jeweils um 18 Uhr, wenn nicht anders erwähnt         Titel: Gen.16,13 (Jahreslosung 2023) 

 

Aktuelle Infos zu den Terminen im Internet: https://www.facebook.com/GemeindenGemeinsam             © Heike Lemon
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Di 03.01. Altenhagen St. Vincenz
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Hingehen

Diese Zeiten…
können einem Menschen Stress bereiten. 
Es gibt persönliche Krisen, aber auch in 
diesen Zeiten kommt vielleicht manche 
Last dazu.

Sie brauchen jemand zum Reden?
Sie brauchen konkreten Rat?

Die Telefonseelsorge ist für Sie da –  
und zwar  
24 Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr.

Sie ist da – unter 

0800 / 111 0 111 
oder  

0800 / 111 0 222 
oder  

116 123

Die Telefonseelsorge ist für jeden da – für 
alte und junge Menschen, Berufstätige, Haus- 
frauen, Auszubildende oder Rentner, für 
Menschen jeder Glaubensgemeinschaft 
und auch für Menschen ohne Kirchenzuge-
hörigkeit. 

Sie ist vertraulich und anonym. Mehr als 
zwei Millionen Gespräche werden jedes Jahr 
geführt, kostenfrei und rund um die Uhr. 

Denn Sorgen wiegen schwer und sie richten 
sich nicht nach Tages- oder Öffnungszeiten. 
Dafür haben Mitarbeiter*innen auch mitten 
in der Nacht ein offenes Ohr. Die ehrenamt- 
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
sich ihrer verantwortungsvollen Aufgabe 
bewusst und nehmen Ihren Anruf ernst –  
egal, ob um acht Uhr morgens oder um Mitter- 
nacht. Eckhard Lukow, Pastor

Wieder Leben 
im LKG-Raum
Seit dem Brandschaden im Januar diesen 
Jahres ist der Raum der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft nicht wiederzuerkennen. Gäste 
und Gemeindemitglieder freuen sich über 
helle Farben, energiesparende LED-Lampen 
und vor allem über neues Mobiliar. Helle 
Schränke und bequeme blaue Stühle und 
Holztische bewirken eine Atmosphäre zum 
Wohlfühlen. Die Küchenzeile lässt noch etwas 
auf sich warten. Doch das hindert nicht daran, 
schon jetzt einzelne Veranstaltungen in dem 
neu gestalteten Raum stattfinden zu lassen. 

Neue Angebote 
Kennenlernen kann man die Räume zum 
Beispiel bei der Veranstaltung „Brot und 
Butter“. Ein entspanntes Abendessen für 
alle, die Lust auf gemeinsame Zeit haben. 
Brot und Butter stehen auf dem Tisch und 
der gewünschte Belag kann nach eigener 
Lust mitgebracht werden. Nächster Termin: 
Freitag, 12. Januar 2023 um 18:00 Uhr.

Dankeschön nach 
15 Jahren 
Beim Gemeinschaftsgottesdienst am 16. Ok- 
tober 2022 war Zeit für ein dickes Danke-
schön an Gudrun Fleczoreck. 
Nach 15 Jahren hat sie den Vorsitz der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft abgege-
ben. Derzeit wird die LKG geleitet von der 
stellv. Vorsitzenden Ulrike Gohlke. 

Weitere Infos und Veranstaltungen unter 
www.lkg-springe.de. 

Neues aus der LKG 



9St. Andreas

Hingesehen

Verabschiedung von Pastor Eckhard Lukow

„Wir hatten eine  
gute Zeit“ (The Wise Guys)

Man nennt ihn auch „Eckipedia“, weil er 
über ein unglaubliches, nahezu enzyklopä-
disches Wissen verfügt, das er auf das ent- 
sprechende Stichwort hin in einen druck- 
reifen Vortrag packt, gerne mit augenzwin-
kerndem Schmunzeln und auch der einen 
oder anderen tagesaktuellen Abschweifung 
garniert. Dienstbesprechungen werden so 
häufig zu Fortbildungen, vor allem, wenn 
es genügend Kaffee gibt. 

Die intellektuelle Vorratsdatenspeicherung 
bleibt geschlossen, wenn er sich den Klei- 
nen in den Gemeinden zuwendet und Kin- 
dergottesdienst feiert. Aber er hat für alle 
ein offenes Ohr und ein weites Herz: in den 
Altenheimen, in den Kirchenvorständen,  
im Dorfladen, in der Ökumene. Und eine 
ungeheure Arbeitsdisziplin bei dem großen 
Pensum an pfarramtlichen Aufgaben. 

Und immer wieder neue Ideen wie zuletzt 
die Mutter-Kind-Gruppe für Geflüchtete, 
die er mit Stadt und Kirchenkreis und der 
Christ-König-Gemeinde professionell ins 
Leben gerufen hat. Und er ist bundes- ach, 
weltweit vernetzt und hängt sich einfach 
ans Telefon, um die entsprechende Person 
nach Springe oder Altenhagen einzuladen, 
wenn er der Überzeugung ist, diesen Vor- 
trag könne man sich jetzt aber wirklich nicht 
entgehen lassen. 

„Wir haben den Auftrag, das Evangelium zu 
verkünden, jederzeit und an jedem Ort!“ –  
das ist seine Devise. Kopfschüttelnd kom- 

mentiert er Tendenzen, die seiner Vorstellung 
von Partizipation, Teilhabegerechtigkeit und 
Basisdemokratie entgegenstehen. Dadurch 
wird er streitbar – und scheut den Streit nicht. 

Doch wenn er mit dem Posaunenchor auf- 
tritt, gilt das komponierte Werk und das 
Zeichen des Dirigenten. Das ist dann immer 
wie ein kleiner Kirchentag. 

Und nun das Ganze im Präteritum, denn 
Eckhard Lukow wird am 3. Advent 2022  
im Gottesdienst um 15:00 Uhr in der  
St. Andreaskirche in den Ruhestand ver- 
abschiedet, „entpflichtet“, wie es heißt. 
Dabei hat er sein Amt und alles, was damit 
verbunden war, niemals als Pflichtübung 
angesehen, also wird er sich auch nicht 
„entpflichtet“ fühlen können. 

Ich hoffe sehr, dass wir ihn auch im Ruhe- 
stand noch das eine oder andere fragen 
können. Alles andere wäre so unvorstellbar 
wie ein Vormittag ohne Kaffee. 

Karin Müller-Rothe 

15. Dezember 2022, 18 Uhr, Heinz von Heiden Arena

in der Weihnachtszeit

Das große hannoversche
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Das große hannoversche Stadionsingen: 
Gemeinsam für den guten Zweck

Endlich dürfen wir: Am Donnerstag, 15. Dezember startet ab 18 Uhr zum ersten Mal das  
große hannoversche Stadionsingen in der Heinz-von-Heiden-Arena. Tausende große und 
kleine Mitsingende sind dazu eingeladen, gemeinsam die schönsten Weihnachtslieder von  
„Oh, du fröhliche“ bis „In der Weihnachtsbäckerei“ und in beeindruckender Kulisse der 
Fußball-Arena anzustimmen. Das wird ein unvergessliches Erlebnis der Vorfreude! 

Mit Landesbischöfin i.R. Margot Käßmann, Propst Christian Wirz, Stadtsuperintendent 
Rainer Müller-Brandes und dem Moderator Christoph Dannowski wird es ein Programm 
der besonderen Art. Ein Highlight sind die Auftritte des Gospelensemble PrayStation und 
des hannoverschen Wohnungslosenchores.

Seien Sie dabei, singen Sie mit und lassen Sie sich überraschen! 

„Letztes Jahr haben wir das geplante Stadionsingen kurzfristig zum großen Stadionimpfen 
umgewandelt. Das war gut und richtig, doch in diesem Jahr ist die Sehnsucht nach einer 
friedlichen, angenehmen Atmosphäre für Groß und Klein, Alt und Jung, in Hannovers 
Fußball-Arena umso stärker,“ erklärt Stadtsuperintendent Rainer Müller-Brandes.

Top-aktuell suchen wir noch mitwirkende Chöre und Bläserinnen und Bläser. 
Melden Sie sich jetzt unter info@stadionsingen-hannover.de.

Veranstaltet wird das Stadionsingen gemeinsam vom Ev.-luth. Stadtkirchenverband 
Hannover und der Kath. Kirche in der Region Hannover sowie den Kooperationspartnern 
HAZ-Weihnachtshilfe, Radio21, der Hannover Marketing und Tourismus GmbH, eventim, 
Asphalt, Hannover concerts und der Heinz-von-Heiden-Arena. Mit dabei sind auch EDDIs 
Rudel und 96plus mit Hauptpartner Clarios. 

Ticketerlöse für den guten Zweck:
Weitere Informationen, Programmablauf und Tickets für das Stadionsingen sind erhältlich 
unter stadionsingen-hannover.de. Die Erlöse durch den Ticketverkauf und Spenden 
kommen der Wohnungslosenhilfe und der HAZ-Weihnachtshilfe zugute. 

Und danach…?  
 Donnerstag, 15. Dezember 2022 um 18:00 Uhr in der Heinz-von-Heiden-Arena 

– Vielleicht treffen Sie Pastor Lukow dort –
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Pastor Lukow 
im Wald- 
kindergerten
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Nehmen Sie Kontakt zu uns auf – 
wir informieren Sie gern.

DRK-Sozialstation Springe
Tel. 05041 77740
DRK-Tagespflege Springe
Tel. 05041 77780
www.drk-hannover.de

Ambulante Pflege, 
Beratung und Betreuung

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf – 
wir informieren Sie gern.

DRK-Sozialstation Springe
Tel. 05041 77740
DRK-Tagespflege Springe
Tel. 05041 77780
www.drk-hannover.de

Ambulante Pflege, 
Beratung und Betreuung

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf – 
wir informieren Sie gern.

DRK-Sozialstation Springe
Tel. 05041 77740
DRK-Tagespflege Springe
Tel. 05041 77780
www.drk-hannover.de

Ambulante Pflege, 
Beratung und Betreuung



Tel. 0 50 41 / 64 84 80
www.herrmann-immobilien.com

Nordwall 18 A-C | 31832 Springe
Qualitäts-Makler 

seit 1997

Jetzt den Wechsel wagen:
Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg aus einer gebrauchten
Immobilie in eine barrierefreie Neubauwohnung

Jetzt mit uns Ihre Immobilie verkaufen!

Ungeachtet der gegenwärtigen Pandemie stehen wir Ihnen - selbstverständlich unter stren-
gen Auflagen - voll und ganz zur Seite. Darüber hinaus präsentieren wir uns seit Mitte des 
Jahres in einem vollkommen neuen Design.
Hingegen bleibt Ihnen unser bewährter Rundum-Service für Verkäufer genauso erhalten 
wie unsere Spitzenpositionen im Internet. 
Warum also noch privat verkaufen?

Kostenlose Marktpreisermittlung!
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Hingesehen

St. Andreas wird 

„Offene Kirche“
Nanu, werden Sie denken, 
die Kirchentüren der Andreas-
kirche sind doch immer geöffnet?! 

Das stimmt, aber nun bekommt unsere 
Gemeinde auch das Signet „Offene Kirche“ 
verliehen, das Sie vielleicht auch schon an 
vielen anderen Kirchen gesehen haben. 
Eingehende Gespräche und Beratungen 
zur einladenden Innengestaltung des 
Kirchraums gingen der Verleihung voraus, 
und am Freitag, den 2. Dezember 2022 

zur Marktzeit um 12:00 Uhr 
nach dem Mittagsläuten 

wird im Beisein des Ortsbürger-
meisters und der Stadtmanagerin 

und hoffentlich vieler Springer Bürger-
innen und Bürger das Signet feierlich 

übereicht. 

Robin Hlinka spielt dazu an der Klais-Orgel, 
und wir danken allen Beteiligten herzlich 
für gute Gedanken und tatkräftige Aus- 
führung. Karin Müller-Rothe

Reinigungsaktion im Turm der St.-Andreas-Kirche 

Wo die wilden Falken wohnen
Jedes Jahr wieder nisten Turmfalken im 
Kirchturm der St.-Andreas-Kirche. Die ersten 
Flugversuche der Jungvögel zu beobach-
ten ist immer ein schönes Naturschauspiel. 

Was sich sonst noch im Innern des Turms 
abspielt, entzieht sich gemeinhin der Beob- 
achtung – doch als der Bausachverständige 
über nicht unbedingt trittsichere Leitern 
eine Inaugenscheinnahme des Gemäuers  
vornahm, musste er sofort das Amt für  
Bau- und Kunstpflege informieren: Genera- 

tionen von Falkenfamilien sowie Tauben 
und Dohlen hatten vorgesorgt und haufen - 
weise Nestbau material gesammelt und 
weitere Hinterlassenschaften aufgehäuft. 

Eine Spezialfirma übernahm die Reinigung 
des Turminnern und der Glocken – eine 
Woche lang wurde täglich gekratzt, gesam- 
melt, gebürstet und verladen. Nun ist der 
Turm theoretisch wieder begehbar, auch 
über trittsichere Leitern, und das jahrhun-
dertealte Gebälk ist sauber. 

Entsorgung gesichertNistmaterial 
im 
Kirchturm

Wie das den Fal- 
ken gefällt, wer- 
den wir hoffent- 
lich im nächsten 
Jahr sehen.

Karin 
Müller-Rothe
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Gruppen & Termine

Café International Ansprechpartner: Pastor Eckhard Lukow, Tel. 0176/75539420 
Leider erst wieder geöffnet, wenn es die Vorschriften durch die 
Landeskirche und das Hygienekonzept der Gemeinde zulassen.

Eltern-Kind-Gruppen Ansprechpartnerin: Janette Zimmermann, Tel. 0176/66551863

Landeskirchliche  
Gemeinschaft

Ansprechpartnerin: Gudrun Fleczoreck, Tel. 05041/61324 
Gemeinschaftspastor: Matthias Brust, Tel. 05041/7798833 
E-Mail: m.brust@lkg-dlb.de
Gemeinschaftsraum: Burgstraße 14 (Zugang über Kirchplatz) 
Gemeinschaftsgottesdienste, tiefgang, stop´n go siehe Seite 16 
Bibelgesprächskreis mittwochs um 20:00 Uhr
Weitere Angebote: Hauskreise, Frühstück am Samstag, 
Begegnungsnachmittage u.a. Infos unter www.lkg-springe.de 
Die Veranstaltungen finden wieder in den Räumen der LKG statt, 
siehe auch Seite 8.

Meditativer Tanz Ansprechpartnerin: Barbara Berndt, Tel. 05041/81555 
Kreistänze der Erde jeden 1., 3. und 5. Do. im Monat 
im Gemeindehaus St. Andreas, 10:30 – 12:30 Uhr 
Ulmentanz jeden Vollmondtag auf dem Kirchplatz St. Andreas  
um 20:00 Uhr: Do. 08.12.2022*Sa. 07.01.*Sa. 05.02.2023

Nachmittag „Ältere  
Gemeindeglieder“ ***

Ansprechpartnerin: Susanne Wodsack, Tel. 05041/1222

Posaunenchor Ansprechpartner: Maurice Laurenz, E-Mail: brassattac@yahoo.de 
und Jens Tschirch, E-Mail: jens.tschirch@web.de 
Mo. 19:30 – 21:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas

Quilisma 
Kinder- und 
Jugendchor

Ansprechpartnerin und Chorbüro: Barbara Waltsgott, 
Tel. 05041/971551 oder 0177/8599213, E-Mail: Organisation@quilisma.de  
Kinderchor 1 Fr. 15:15 – 16:00 Uhr ~ bis Klasse 1  
Kinderchor 2 Fr. 16:05 – 16:50 Uhr ~ Klasse 2 – 5 
Vorchor 1 Fr. 16:05 – 18:00 Uhr ~ Klasse 4 – 5  
Vorchor 2 Fr. 17:00 – 19:15 Uhr ~ Klasse 6 – 8  
Jugendchor Fr. 18:15 – 20:45 Uhr ~ ab Klasse 7

Spielkreis St. Andreas Leiter/in: Daniela Wetzler, Tel. 05041/4566

VCP - Verband christl. 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder

Ansprechpartner: Lukas Graichen, Tel. 01575/3523501,  
E-Mail: luk.graichen@gmail.com und 
Jana Busch, Tel. 0151/20765963, E-Mail: buschjana@yahoo.com 
Polarwölfe Jahrgang 2003 – 2006 Do. 19:30 – 21:00 Uhr
Schneeeulen Jahrgang 2005 – 2007 Do. 15:30 – 17:00 Uhr
Waschbären Jahrgang 2007 – 2009 Do. 17:00 – 18:30 Uhr in Völksen
Füchse Jahrgang 2008 – 2010 Di.   17:30 – 19:00 Uhr
ab 16 Jahre: einfach anrufen oder E-Mail senden. Meldet euch!

Verein Hospizarbeit e.V. Hospizbüro: An der Bleiche 14a, Tel. 05041/649595 
Sprechzeiten: Di. 16:00 – 18:00 Uhr, Do. 9:00 – 11:00 Uhr 
Café für Trauernde: Infos unter www.hospizspringe.de

Waldkindergarten Leiterin: Patricia Machalaani, Tel. 0173/2183465

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung
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Gottesdienst

20.06.2019–26.09.2019

Datum Zeit Beschreibung wer

04.12. (So) 11:00

15:30

(2.So.i. Advent) Gottesdienst mit dem 
Spielmannszug Springe unter der  
Leitung von Tina Waibel
Adventsfeier

P. Lukow

G.P. Brust

11.12. (So) 15:00 (3.So.i. Advent) Gottesdienst zur  
Verabschiedung von P. Lukow

Sup. Brummer

17.12. (Sa) 18:00 Abendgottesdienst P. Fröhlich

18.12. (So) 11:00
18:00

(4.So.i. Advent) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

P. Fröhlich
G.P. Brust

24.12. (Sa) 10:00
16:00
18:00
22:30

(Heiligabend) Klitzekleines Weihnachten 
Krippenspiel für die Größeren
Christvesper mit Posaunenchor
Christmette

Dn. Zimmermann
P. Fröhlich
P. Lukow
Sup.i.R. Klatt

25.12. (So) 18:00 (1. Weihnachtstag) Gottesdienst zum 
Auftakt der Heiligen Nächte, s. Seite 7

G.P. Brust

26.12. (Mo) 11:00 (2. Weihnachtsfeiertag) Festgottesdienst P. Fröhlich

31.12. (Sa) 18:00 (Silvester) Altjahresabendgottesdienst  
mit Abendmahl

Sup.i.R. Klatt

01.01. (So) 17:00 (1.So.n. Weihnachten) Neujahrsgottesdienst P. Fröhlich

06.01. (Fr) 18:00 (Epiphanias) Gottesdienst, anschl.  
Mitarbeiterfest

P. Fröhlich

08.01. (So) 11:00

18:00

(1.So.n. Epiphanias) Gottesdienst zum 
Auftakt der Allianzgebetswoche, s. Seite 27
Abendgottesdienst

Sup.i.R. Klatt

Pfr.i.R. Lesch

15.01. (So) 11:00
17:00 

(2.So.n. Epiphanias) Gottesdienst 
Gottesdienst zum Abschluss der Allianz-
gebetswoche in der Neuapostolischen 
Kirche

Präd. Rusek
P. Schmidt

22.01. (So) 11:00
18:00

(3.So.n. Epiphanias) Gottesdienst 
Gemeinschaftsgottesdienst

Sup.i.R. Klatt
G.P. Brust

27.01. (Fr) 18:00 Gottesdienst zum Gedenken an die Opfer 
des Nationalsozialismus

P. Fröhlich

29.01. (So) 11:00

18:00

(letzter So.n. Epiphanias) Gottesdienst mit 
Abendmahl
Lichtmessfeier

P. Fröhlich

P. Fröhlich

05.02. (So) 11:00
18:00

(Septuagesimä) Gottesdienst
Gemeinschaftsgottesdienst

Pfr.i.R. Lesch
G.P. Brust

Die Durchführung aller Gottesdienste und Konzerte steht unter dem Vorbehalt etwaiger 
Einschränkungen hinsichtlich Platzanzahl und Hygienevorschriften.  
Bitte achten Sie auf entsprechende Veröffentlichungen in der Presse und auf der Homepage.
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Gottesdienst

20.06.2019–26.09.2019

Datum Zeit Beschreibung wer

04.12. (So) 09:30 (2.So.i. Advent) Gottesdienst Pn. Bartke

11.12. (So) 09:30 (3.So.i. Advent) Gottesdienst Sup.i.R. Flohr

18.12. (So) 09:30 (4.So.i. Advent) Gottesdienst mit  
Konfirmandentaufe

Pn. Bartke

24.12. (Sa) 15:30

17:00 
18:00 
21:00

(Heiligabend) Gottesdienst für Familien, 
(Krippenspiel)
Christvesper 
Christvesper 
Christmette

Pn. Bartke und 
Konfirmanden
Pn. Bartke 
Pn. Bartke 
Prädn. Wittenborn

25.12. (So) (1. Weihnachtstag) kein Gottesdienst

26.12. (Mo) 09:30 (2. Weihnachtstag) Gottesdienst Pn. Bartke

31.12. (Sa) 17:00 (Silvester) Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl

Pn. Bartke

01.01. (So) (1.So.n. Weihnachten) kein Gottesdienst

08.01. (So) 09:30 (1.So.n. Epiphanias) Gottesdienst Pn. Bartke

15.01.(So) 09:30 (2.So.n. Epiphanias) Gottesdienst Pn. Bartke

22.01. (So) 09:30 (3.So.n. Epiphanias) Gottesdienst Pn. Bartke

29.01. (So) 09:30 (letzter So.n. Epiphanias) Gottesdienst Prädn. Wittenborn

Eine FFP2-Maske ist zu den Gottesdiensten mitzuführen. 

Bibel teilen 
Kontakt: Pastorin Bettina Bartke, 
Tel. 05041/8023271  
Mo. um 18:00 Uhr in der Kirche 
Termine nach Absprache

Frauentreff St. Petrus
Kontakt: Heidrun Baltrusch, Tel. 05041/2263 
Do. um 16:00 Uhr
01.12.2022*12.01.*26.01.*09.02.2023

Gitarrengruppe „Con Calore“
Kontakt: Ulrike Rath, Tel. 05041/62272 
und Britta Sandig, Tel. 05041/63262 
Di. 20:00 – 21:00 Uhr

Kreativwerkstatt für Kinder
Kontakt: Johanna Kroth, Tel. 05041/779304 
und Pastorin Bettina Bartke, 
Tel. 05041/8023271 
Termine nach Absprache

Mütterkreis
Kontakt: Margitta Brandt, Tel. 05041/61861 
Do. um 19:30 Uhr,  
08.12.2022 Adventsabend*19.01. Jahres-
losung 2023 mit Pastorin Bettina 
Bartke*** *02.02.2023.

Kirchenvorstandsvorsitz
Pastorin Bettina Bartke, KV Lothar Hennig

Gruppen & Termine

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung
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Hingesehen

Spenden für die Gemeindearbeit
Neben den Sachkostenzuweisungen, von 
denen nicht das Personal, wohl aber die 
Gemeindearbeit finanziert werden muss, 
sind die Kirchen immer auch auf Spenden 
angewiesen. 

Alle, die über 35 Jahre alt sind, werden das 
alljährliche Anschreiben kennen, in dem der 
Kirchenvorstand darüber berichtet, was  
die zusätzlichen Spenden möglich gemacht 
haben und wozu sie im nächsten Jahr ge- 
braucht werden. An dieser Stelle ein herz- 
liches Dankeschön an alle, die große oder 
kleine Beträge überwiesen haben, und der 
Finanzwirtschaft des Kirchenvorstandes da- 
mit auch ihr Vertrauen aussprechen.

Leider aber sind durch den Wechsel der Soft- 
ware in diesem Jahr nicht alle Adressen 
erfasst worden. Dazu kommt, dass es Men- 
schen gibt, die sich bewusst gegen eine 
steuerpflichtige Kirchenmitgliedschaft ent- 
schieden haben, bestimmte Projekte aber 
selbstbestimmt finanziell mitfördern möch- 
ten. 

Es gibt aber auch Kirchenmitglieder, die 
sich auf unverschämte Weise und dazu ano- 
nym über „den Bettelbrief“ beschweren,  
da die Kirche Menschen unterstützen würde,  
„die für ihr Nichtstun belohnt werden und 
ihr Geld für Alkohol, Tabak, Tattoos und 
Kiffen ausgeben…“ 

Dass die evangelische Kirche in Deutsch-
land viel Geld in die Diakonie, Beratungs-
stellen aber auch Projekte von Brot für die 
Welt investiert, ist leider nicht jedem bewusst. 

Und dass es der Kirche nicht möglich ist, 
die Renten der Inflation oder den gestiege-
nen Energiekosten anzupassen, muss nicht 
erklärt werden. Diakonische Einzelfallbei-
hilfen aber sind über die Kirchengemeinde 
in Zusammenarbeit mit dem Haus der 
Diakonie in der Pastor-Schmedes-Straße 
durchaus möglich. 

Wer nicht spenden kann oder will, ist des- 
halb gebeten, den Brief einfach zu igno- 
rieren. Wer keinen Brief erhalten hat und in 
diesem Jahr die Anschaffung von Zäunen 
sowie den Nachbarschaftsladen Doppel-
punkt und die allgemeine Gemeindearbeit 
trotzdem unterstützen will, kann seine 
Spende auf das Konto der St.-Petrus-Ge-
meinde überweisen.

IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00, 
Verwendungszweck:  
Kassenzeichen 1535333333  
Freiw. Kirchgeld St. Petrus-Springe 

Gott segne Geber und Gaben! 

Mit freundlichem Gruß 
Pfarramt und Kirchenvorstand St. Petrus
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Hingesehen

Interview mit Margitta Brandt
Liebe Frau Brandt, 
die Leitung des Mütterkreises ist mit Ihrem 
Namen fest verbunden. Was ist das Geheim- 
nis dafür, dass Sie dieser Gruppe seit Jahr- 
zehnten die Treue halten?
Als Leiterin fühle ich mich nicht, sondern als 
Ansprechpartnerin für die Gemeinde. Diese 
Aufgabe habe ich 2005 von Gudrun Harke 
übernommen. Unser Programm besprechen 
wir im Kreis. Die Kontakte zu Referent/innen 
übernehme ich. Als wir Anfang 1980 mit zwei 
kleinen Kindern nach Springe zogen, fand ich 
nach kurzer Zeit Anschluss in der gerade ent- 
stehenden Gruppe für junge Mütter am Spen- 
ner Brink. In diesem Kreis ist die Vertrautheit 
und Verbundenheit gewachsen, immer ver- 
knüpft mit dem Engagement in der Gemein-
de. Dort bietet mir die Gruppe ein noch fass- 
bareres Umfeld, wo Christ seine Gestalt anneh- 
men kann und wir uns gegenseitig stärken.

Inzwischen sind viele von Ihnen Großmüt-
ter, die ganz andere Themen beschäftigt. 
Inwiefern hat sich das Interesse der Teil- 
nehmenden geändert?
Anlässlich des Kirchentages 2005 in Hanno- 
ver mit dem Motto „…wenn dein Kind dich 
morgen fragt?“ luden wir eine Referentin ein 
und beschäftigten uns mit der Frage, wie 
geben wir unseren christlichen Glauben an 
unsere Kinder und dann an unsere Enkelkin-
der weiter? Wir hatten das versucht, unsere 
Kinder waren in der Gemeinde verankert, 
aber nun wurden sie erwachsen und unsere 
Frage war, was sie auf ihren eigenen Weg mit- 
nehmen würden. Wir konnten sie nur Gott 
anvertrauen. Inzwischen freuen wir uns über 
die Fortschritte unserer Enkel und tauschen 
uns über Probleme aus. Heute müssen wir 
uns fragen: „Was für eine Erde hinterlassen 
wir ihnen?“ Bereits 2007 hatten wir Hanne 
Finke (damals Landesbeauftragte des Frauen- 
werks) im Kreis mit dem Thema „Wasser und 
Gerechtigkeit“. Uns wurde klar, wie weit wir 
von einer gerechten Verteilung von Wasser 
entfernt waren. Inzwischen wird Wasser 

immer knapper! Auch an- 
dere Probleme wachsen. 
Der Aufruf der ökumeni-
schen Kirchen von 1990 in 
Seoul zu Frieden, Gerech- 
tigkeit und Bewahrung 
der Schöpfung ist aktuel- 
ler denn je und wir fragen 
uns, wie wir dies in kleinen 
Schritten verwirk lichen 
können.

Wenn Gruppen miteinander „alt“ werden, 
entsteht ja auch eine gewisse Eigendyna-
mik. Dennoch haben Sie im Laufe der 
Jahre immer wieder neue Frauen in Ihrem 
Kreis begrüßen dürfen. Wie ist Ihnen das 
gelungen?
Wir haben ja nicht „im eigenen Saft geschmort“, 
sondern waren immer breiter aufgestellt: bei 
Gemeindefesten, mit Flohmärkten und Basa- 
ren, in der Partnerschaft mit Dresden-Briesnitz 
und dem Verkauf von Eine-Welt-Waren. Oft 
haben uns unsere Männer unterstützt. Vier von 
uns haben zudem über viele Jahre die Spiel- 
kreise von St. Petrus geleitet. So hatten wir 
immer viele Kontakte und haben uns die Offen- 
heit für neue Teilnehmerinnen bewahrt. 

Seit über 40 Jahren sind Sie der Mütter-
kreis der St.-Petrus-Gemeinde. Was ist der 
Unterschied zu einem privaten Kreis von 
Freundinnen?
Wir sind in der Gemeinde entstanden und 
haben uns für die Gemeinde engagiert. Auch 
wenn wir uns manchmal in Privatwohnungen 
trafen, war das Gemeindehaus am Spenner 
Brink unser Zuhause; jetzt ist es das neue 
Gemeindehaus. Letztendlich sind wir uns 
bewusst, dass Gott uns unser gemeinsames 
„Zuhause“ bietet.

Vielen Dank für Ihr unermüdliches Engage-
ment, von dem immer wieder Segen für 
andere ausgegangen ist.

 Bettina Bartke, Pn
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Lange Nacht der Kirchen
Wieder einmal haben wir uns zur „langen 
Nacht der Kirchen“ in unseren Gotteshäu-
sern getroffen. 

Bewusst haben wir die sakralen Räume in 
Anspruch genommen, um zu spüren, was 
der Psalmbeter sagt, wenn wir lesen: 
„Finsternis ist nicht finster bei dir, und die 
Nacht leuchtet wie der Tag“. Wir haben uns 
in der Zuversicht stärken wollen, dass uns 
nichts – auch keine Dunkelheit – von der 
Liebe Gottes trennen kann, die in Jesus 
Christus ist, unserem Herrn, dem Licht der 
Welt.

Wir haben uns in dieser Nacht in Gebäuden 
getroffen, in der wir uns bewusst auf Gott 
ausrichten und die niemand verlässt, ohne 

gesegnet worden zu sein von dem, dessen 
Wort allein unseres Fußes Leuchte sein will, 
und dessen Angesicht über uns leuchtet, 
auch dann, wenn wir schlafen.

Auch die Christmette feiern wir in dunkler 
Nacht, die im Geheimnis des wahren 
Lichtes erstrahlen darf. 

„Erhalte uns in diesem Licht, bis wir einst 
den unverhüllten Glanz deiner Gottheit 
schauen“ so heißt es im ersten Tagesgebet. 
Mögen uns die goldenen Adventsdekora-
tionen und Christbaumkugeln den Sieg des 
Lichtes über die Dunkelheit, der Wärme 
über die Kälte und des Lebens über den 
Tod erahnen lassen.

Bettina Bartke, Pn
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Besuche zu Geburtstagen und in Altenheimen
Während vor 300 Jahren nur die Hälfte der 
Menschen erwachsen und dann durch-
schnittlich auch nur 30 Jahre alt werden 
durfte, ist die Lebenserwartung seitdem 
um das Dreifache gestiegen.

Während die Ehen damals mehrheitlich auf 
Grund der verkürzten Lebenserwartung 
durch den Tod geschieden wurden, müssen 
sich Ehepaare heutzutage für die letzten 
Lebensjahrzehnte ohne beruflichen Alltags- 
rhythmus und ohne kleine Kinder wieder 
ganz neu finden.

Dass das nicht nur Chancen bietet, sondern 
auch vor harte Herausforderungen stellt, 
macht die Scheidungsrate jenseits der 
Silber- oder sogar Goldhochzeit deutlich.

Mehr als früher müssen wir auch damit 
zurechtkommen, dass wir auf Grund der 
Hochaltrigkeit mit unserer eigenen Vergäng- 
lichkeit konfrontiert werden, vor allem 
dann, wenn wir uns ohne fremde Hilfe 
nicht mehr versorgen können.

Der Pflegenotstand in den Seniorenheimen 
ist bitter und für viele Bewohner/Innen 
entwürdigend. Da Töchter und Söhne 
durch gestiegene Mobilität häufig nicht vor 
Ort wohnen, oder selber schon ein Alter 
erreicht haben, das es ihnen nicht leicht 
macht, noch ältere Menschen zu versorgen, 
haben die Ortskirchen aber die Chance, 
Menschen zu besuchen, vor allem dann, 
wenn sie einsam sind.

Nachdem die Geburtstagsbesuche allge- 
mein wegen der Pandemie eingestellt 
worden sind, ist auch das wieder möglich, 
allerdings nur mit Maske und neuerdings 
bitte auf Wunsch. Ansonsten erhalten Sie 
den Gruß weiterhin im Briefkasten

Auch im Diakoniezentrum muss die Privat- 
sphäre des eigenen Zimmers respektiert 
werden. Wer aber einen Besuch von mir 
wünscht, kann eine Info an der Pforte 
hinterlassen. 

Ich komme gern! Bettina Bartke, Pn
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Verkauf von Eine-Welt-Waren
Nach der Sommerpause geht es nun wieder 
los mit dem Verkauf von Eine-Welt-Waren.

Unter Corona-Bedingungen werden nach 
dem Gottesdienst fair gehandelte Lebens-
mittel und weihnachtliche Geschenkartikel 
am 6. November, 26. November nach dem 
Konzert, am 1. Advent (27. November) und  
3. Advent (11. Dezember 2022) im Foyer 
des Gemeindehauses zum Verkauf ange- 
boten.

Gerade in diesen schwierigen Zeiten ist es 
wichtig, die Menschen in den Ländern der 
dritten Welt nicht zu vergessen.

Mit dem Erwerb fair gehandelter Waren 
können wir ein Zeichen für ein solidarisches 
Miteinander in der einen Welt geben.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch an 
unserem Stand!

Angelika Flohr und Margitta Brandt

Der angehende Student Albert Amelin (19) 
lädt Sie zu seinem Gitarrenkonzert am  
27. November 2022 um 17:00 Uhr in die 
St.-Petrus-Kirche ein. In der Vergangenheit 
hat Albert schon viele Konzerte in Kirchen, 
Seniorenheimen und bei sonstigen 
Veranstaltungen gehalten. 

Sie werden sowohl klassische Gitarre, als 
auch modernere spanische Stücke von be- 

kannten Gitarrenkomponisten wie Mauro 
Giuliani, Francisco Tárrega und Roland 
Dynes hören.

Im Anschluss werden vom Mütterkreis 
„Eine-Welt-Waren“ zum Kauf angeboten 
und der Kirchenvorstand lädt zum Ver- 
weilen an den Stehtischen vor der Kirche  
zu Glühwein und Kinderpunsch ein.

Olga Kraus

Gitarrenkonzert in St. Petrus
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Die  „warme Auszeit“
Im Nachbarschaftsladen findet aktuell jeden 
Dienstag von 10:00 bis 15:00 Uhr,  
Mittwoch von 10:00 bis 12:00 Uhr und 
Donnerstag von 10:00 bis 17:00 Uhr  
die „warme Auszeit“ statt. 
BesucherInnen haben hier die Möglichkeit 
bei einem Heißgetränk mit Anderen ins 
Gespräch zu kommen und im Laden in 
angenehmer Atmosphäre zu verweilen.

Themenwoche 
Nachhaltigkeit
Unter Begleitung der Vize-Ortsbürgermeis-
terin Margarete Kemper werden am 
Mo.  21. November  15:30 – 18:00 Uhr,  
Di.  22. November  15:30 – 18:00 Uhr,  
Mi.  23. November  10:00 – 12:30 Uhr,  
Do.  24. November  18:00 – 21:00 Uhr und  
Fr.  25. November  18:00 – 21:00 Uhr  
gemeinsam mit den Ehrenamtlichen der 
Handarbeitswerkstatt kleine Nähprojekte 
aus gebrauchten und gespendeten Stoffen 
und Textilien angeboten. Es stehen jeweils 
vier Nähplätze zur Verfügung.

Adventskaffee
In der Adventszeit lädt das Team des  
Nachbarschaftsladens jeweils donnerstags 
am 1., 8. und 15. Dezember in der Zeit  
von 15:00 bis 16:30 Uhr zum gemeinsamen 
Adventskaffee mit buntem Programm  
ein.

Wie hältst Du´s
mit dem Ehrenamt?
Diese und weitere spannende Fragen  
werden in einer Podiumsdiskussion am  
15. Februar 2023 um 19:00 Uhr mit Publi- 
kumsbeteiligung diskutiert. 
Podiums teilnehmende sind Bürgermeister  
Christian Springfeld, Ortsbürgermeister 
und Leiter der Springer Tafel e.V. Uwe Lampe, 
Pastor Klaus Fröhlich u.a. 
Einleitend hält die Landesgeschäftsführerin 
der LAGFA Niedersachsen e.V. Francesca 
Ferrari einen Impulsvortrag zur Thematik 
des Abends. 
Der Veranstaltungsort war bei der Gemeinde- 
brieferstellung noch nicht bekannt und wird 
zeitnah über lokale Medien veröffentlicht. 

Völlig unerwartet hat uns

Michael Schmöche
im 45. Lebensjahr verlassen.

Michael hat seit Anfang 2017 unsere ehrenamtliche Arbeit in der Fahrradwerkstatt Springe mit 
seinem Können und Wissen unterstützt. 

Michael war im Team der Fahrradwerkstatt sehr beliebt und wurde  
auch von den Kund/innen wegen seiner Liebenswürdigkeit und Hilfsbereitschaft sehr geschätzt.

Wir danken ihm für seinen Einsatz und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Das Team  
der Fahrradwerkstatt Springe:

Barbara Niehüser-Schulz
Elke Otte

Werner Rothe
Henry Flade

Constantin Wedmann 
Rudolf Rantzau
Manfred Fiedler
Manfred Scharf

Für die Steuerungsgruppe des 
Nachbarschaftsladen Doppelpunkt:

Sandra Lehmann

Nachbarschaftsladen Doppelpunkt Springe

„Liebenswürdig war sein Wesen, 
wohlbedacht war all sein Tun.
Die geschickten, regen Hände 
müssen nun für immer ruhn.“

NachrufNachruf „Liebenswürdig war sein Wesen, 
wohlbedacht war all sein Tun.
Die geschickten, regen Hände 
müssen nun für immer ruhn.“
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Direkt am
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www.stummeier.com

EDV / PC

Haustechnik
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C h r i s t i n a  K r a t o c h v i l

Heilpraktikerin für Psychotherapie
Gesprächstherapie / Trauerbegleitung
Unter der Kukesburg 13A
31832 Springe / Altenhagen I

Termine nach Vereinbarung

Tel.: 05041/630 849
www.CK-HPP.de  / www.CK-Trauer.de 
CK-Emailkontakt@web.de
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Beratung  
• Wärmedämmung 
• Heizungstechnik 
• Erneuerbare Energien 
• Fördermittel 
 

Vorträge 
Fördermittel für Altbau uns  
Di. 28.06.2022, 19°° Uhr 
DRK, An der Bleiche 4-6 
Photovoltaik - Strom von der Sonne 
Di. 12.07.2022, 19°° Uhr 
Gemeindehaus St. Andreas, Springe 

Springe in die Zukunft! 
Energieberatung  
& mehr 

Sanierungsmanagement der Stadtwerke Springe 
 

05041 6459-6417 
www.springeindiezukunft.de 
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Allianzgebetswoche 2023    
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Joy
damit meine Freude

sie ganz erfüllt

8. - 15. Januar 

Allianzgebetswoche 2023

Sonntag, 08.01.2023, vormittags
Dezentrale Gottesdienste 
zum Auftakt der Gebetswoche 
in den beteiligten Kirchengemeinden

Sonntag, 08.01.2023, 18:00 Uhr
„Freude an Jesus Christus“
Abendgottesdienst  
mit Pfr.i.R. Jürgen-Peter Lesch
in der St.-Andreas-Kirche 

Dienstag, 10.01.2023, 19:30 Uhr
„Freude als Frucht des Heiligen Geistes“
Gebetsabend  
mit Sup.i.R. Christian Klatt und Diakon Jörg Nebe
in der Kreuzkirche 

Donnerstag, 12.01.2023, 16:30 Uhr 
„Freude im Miteinander“
Gebetsnachmittag  
mit Diakon Jörg Nebe  
im Diakoniezentrum Jägerallee

– Änderungen vorbehalten –
Es gelten die jeweiligen Hygieneverordnungen.

Allianzgebetswoche 2023    
  8
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Joy
damit meine Freude

sie ganz erfüllt

8. - 15. Januar 

Allianzgebetswoche 2023

Samstag, 14.01.2023, 10:00 Uhr 
„Waldbegegnungen – Gott auf dem Weg“
Treffpunkt: Parkplatz Sophienhöhe 
Auf Dich warten zwei Stunden Auszeit im Deister  
mit Diakonin Janette Zimmermann und  
Gemeinschaftspastor Matthias Brust.  
Weitere Infos Anfang Januar. 
Infos bei Matthias Brust, Tel. 05041/7798833

Sonntag, 15.01.2023, 17:00 Uhr 
„Ewige Freude“
Gemeinsamer Abschlussgottesdienst  
mit Pastor Tilo Schmidt (Predigt) und  
Hirte Frank Elzener
in der Neuapostolischen Kirche

Es lädt ein die Evangelische Allianz in Springe: 
Ev. Kirchengemeinde St. Andreas,  
Ev.-Freikirchl. Gemeinde Kreuzkirche (Baptisten), 
Landeskirchliche Gemeinschaft Springe,  
Kath. Pfarrgemeinde Christ-König,  
Neuapostolische Kirche Springe
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Masterprojekt von Robin Hlinka 

Musikalischer Leckerbissen im Advent
Am 17. Dezember 2022 um 18:00 Uhr 
kommt die traditionell-englische Tradition 
„Festival of Nine Lessons and Carols“ nach 
Springe. Seit dem Jahr 1918 feiern vor allem 
anglikanische Kirchen diesen besonderen 
Weihnachtsgottesdienst mit deutlich 
musikalischem Schwerpunkt sowie einer 
festlichen und effektvollen Liturgie und 
berühren jedes Jahr Millionen von Men-
schen. Gelegentlich ist diese Tradition auch 
in Deutschland zu erleben, so auch dieses 
Jahr in der St. Andreaskirche Springe. 

Traditionell finden die „Nine Lessons and 
Carols“ am Heiligen Abend oder an einem 
der Weihnachtsfeiertage statt und bestehen 
im Kern neben Gemeindeliedern und Gebe- 
ten aus neun Lesungen aus der Heiligen 
Schrift, unterbrochen von traditionell-engli-
schen Weihnachtsliedern, den sogenannten 
„Carols“. In Springe feiern wir diesen Gottes- 

dienst nun genau eine Woche vor Heilig-
abend, am Vorabend des 4. Adventssonn-
tags mit dem Beinamen „Gaudete“, wo es 
heißt „Freuet euch! Der Herr ist nahe!“

Die Lesungen werden auf deutsch sein und 
zu den englischen Liedern wird es deutsche 
Übersetzungen geben. Die ausgewählten 
Carols, vor allem in Vertonungen von John 
Rutter, werden von einem Projektchor unter 
der Leitung des ehemaligen Stadtkantors 
Robin Hlinka dargeboten. Für die Gemeinde 
wird es natürlich reichlich Gelegenheit 
geben, kräftig mitzusingen. Neben dem 
Chor musizieren einzelne Instrumentalist-
Innen, Organist David Thomas und Lauren 
Welliehausen als Sopranistin.

Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird eine 
Spende zur Sanierung unserer Klais-Orgel 
erbeten.

Robin Hlinka „Kirchenmusiker der Herzen“ 
E-Mail: Robin.Hlinka@evlka.de

Olga Kraus Organistin St. Petrus
E-Mail: olga--kraus@mail.ru

Posaunenchor
Maurice Laurenz, brassattac@yahoo.de,  
Jens Tschirch, jens.tschirch@web.de

Shantychor in  
St. Andreas
Am Sonnabend, den 3. Dezember 2022, gibt 
es um 18:00 Uhr endlich wieder ein Konzert 
mit dem Shantychor „Hallerschipper“. 

Unter der bewährten Leitung von Michael 
Vieth können sich Gäste und Sänger bei 
weltlichen und weihnachtlichen Weisen in 
die Vorweihnachtszeit eingrooven.  
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte zur 
Orgelrenovierung wird herzlich gebeten.
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lische Begleitung wird von MusikerInnen 
aus Hannover, Ehemaligen des Chores und 
in Zusammenarbeit mit der Musikschule 
Springe übernommen.
Um allen BesucherInnen eine Möglichkeit 
bei der großen Frequentierung der Veran- 
staltung zu geben, bieten wir eine öffent-
liche Generalprobe am 23. Dezember 2022 
um 18:00 Uhr an.

6. Dezember 2022 (2. Weihnachtstag), 
18:00 Uhr  
St. Andreas Springe
Das Große Weihnachtskonzert
Es werden die Kinderchöre mit traditionel-
len Weihnachtsliedern zu hören sein.
Der Jugendchor präsentiert ein vielfältiges 
Programm mit Teilen aus J.   S. Bachs Kantate 
„Der Herr denket an uns“ und barocken  
und romantischen Weihnachtsliedern, 
bevor mit dem traditionellen „Quempas“ 
das Konzert gemeinsam endet.

Den Kartenverkauf entnehmen Sie bitte 
zeitnah der Presse und unserer Homepage 
www.quilisma.de.

geht der Kinder- und Jugendchor mit Mut 
und guten Voraussetzungen.

In Anstellung vom Verein Quilisma leitet 
Tammo Azam den Jugendchor und diese 
Entscheidung gewährleistet eine freie Chor- 
arbeit und eröffnet Möglichkeiten kreativer 
Aktivitäten. Allen Entscheidungsträgern  
gilt unser großer Dank!

Auf der Jugendchorfreizeit Mitte Oktober 
konnte ein Aufbau des Chores gelingen.

Da am 6. und 7. Mai 2023 „Odyssee“ als 
Musiktheater geplant ist, beschäftigten wir 
uns mit dieser Irrfahrt und deren Bedeutung 
für das eigene Sein und den Stand des Chores. 

Wir werden zu hören sein: 

20. November 2022 (Ewigkeitssonntag), 
11:00 Uhr
St. Andreas Springe
Telemann-Trauerkantate „Du aber Daniel“ 
mit dem Quilisma Jugendchor und 
MusikerInnen aus Hannover unter Leitung 
von Tammo Azam.

24. Dezember 2022 (Heiligabend)  
St.-Andreas-Kirche Springe
14:00 Uhr: Krippenspiel für die Jüngsten
mit auf das Alter von 0 bis 8 Jahre zuge-
schnittenen Texten und Liedern von den 
Jüngsten des Quilisma Kinderchores.

16:00 Uhr: Krippenspiel (ab 8 Jahre)
Wie jedes Jahr bildet das immer neu ge- 
schriebene und inszenierte Krippenspiel 
von Barbara Waltsgott einen Höhepunkt. 
Das generationsübergreifende Zusammen-
spiel der Jugendlichen mit den Kindern,  
die hohe musikalische Qualität und die in- 
haltliche Aktualität machen den besonde-
ren Rang dieser Darbietung aus. Die musika- 

Dem Herbst 
entgegen…
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Dr. Henrich Scheffer (1937 –  2022), Träger des Bundesverdienstkreuzes

„Er zog aber seine Straße fröhlich.“ (Apg. 8,39)

Das tat er auch in Springe, obwohl alle, die 
seinen Namen hören, sofort an Afrika 
denken. Henner Scheffer und seine Frau 
Eva waren im Dienst der EKD von 1975 bis 
1981 in Addis Abeba u.a. maßgeblich daran 
beteiligt, die gerade gegründete German 
Church School weiterzuentwickeln, die 
Schule für die Ärmsten der Armen. Das war 
ihnen ein persönliches Herzensanliegen, 
jedoch ohne romantische Scheuklappen. 
Auch später, als Henner Scheffer Äthiopien-
referent der Hermannsburger Mission war, 
hatte er den nötigen Weitblick und die 
Übersicht über sinnvolle und nachhaltig 
wirksame Maßnahmen. 

Sein Wirken als Superintendent im damali- 
gen Kirchenkreis Springe von 1989 bis 1996 
erscheint da als kurzes Intermezzo, aber 
alle, die in diesen Jahren mit ihm zu tun hat- 
ten, werden sich an seine Menschenfreund-
lichkeit, seinen Humor, aber auch seine 
Sachkompetenz, seinen Pragmatismus so- 
wie seine Herzensbildung und sein uner- 
schütterliches Gottvertrauen gut erinnern. 

Während seiner Dienstzeit in Springe fiel im 
Kirchenvorstand St. Andreas die Entschei-
dung, der Familie Tomasian Kirchenasyl zu 
gewähren. Neun Monate wurde die Familie 
im Keller des Gemeindehauses gemeinde-

übergreifend betreut. Noch heute – Ende 
gut, alles gut! – gibt es regelmäßige Kon- 
takte, und natürlich haben der Superinten-
dent und seine Frau damals alle unterstützt. 

Eva Scheffer brachte die Feministische 
Theologie in unsere Calenberger Kleinstadt, 
und die Frauen, die mit ihr die „Dekade“- 
Gottesdienste vorbereitet haben, sind für 
immer davon geprägt. Äthiopische Frauen 
haben den Teppich geknüpft, der lange in 
der linken Seitenkapelle der Andreaskirche 
lag und mit seinen verschlungen gewun-
denen Randornamenten die Samstagsves-
pern meditativ begleitete. 

Bis zu seinem Ruhestand im Jahr 2002 war 
Henner Scheffer noch einmal sechs Jahre 
für Äthiopien und das frankophone Afrika 
tätig. Den Partnerkirchen und dem Missions- 
werk blieb er auch nach seinem Ruhestand 
verbunden – und auch ein bisschen un- 
seren beiden Springer Gemeinden, als er 
mit offenen Armen den Männerkreis in 
Hermannsburg empfing. 

Nun ist er gestorben, aber wir wissen ihn  
in Gottes Hand und sind dankbar für alles, 
was wir von ihm erfahren und mit ihm 
erleben durften.
 Karin Müller-Rothe

Veröffentlichung und

Auf der vorletzten Seite unseres Gemeinde- 
briefes werden Name und Alter von 
Getauften, Getrauten und Bestatteten 
regelmäßig veröffentlicht. 

Kirchenmitglieder, die dieses nicht wün- 
schen, können das dem Kirchenvorstand 
ihrer Gemeinde jederzeit schriftlich 
mitteilen.

Im digitalen Gemeindebrief auf den 
Homepages unserer Gemeinden

kommen diese Angaben grundsätzlich 
nicht vor.

Wir weisen darauf hin, dass Gottesdienste 
und Veranstaltungen der Gemeinde, zu 
denen in Gemeindebrief oder Zeitung 
eingeladen wird, grundsätzlich öffentlich 
sind und Bildaufnahmen dementspre-
chend grundsätzlich veröffentlicht 
werden dürfen. 

Die Kirchenvorstände

Veröffentlichung und Widerspruchsrecht
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Hingesehen
Kirchengemeinde St. Andreas, Springe 

St.-Andreas-Str. 5, 31832 Springe 
E-Mail: KG.Andreas.Springe@evlka.de, Internet: www.st-andreas-kirche.de

Pastor Pastor Klaus Fröhlich 
E-Mail: klaus.froehlich@evlka.de 
Pastor Eckhard Lukow 
E-Mail: be.lukow@web.de

Tel. 05041/2420 
Mobil 0176/21407271
Mobil 0176/75539420

Gemeindebüro Stephanie Stark 
Di./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr, Do. 16:00 – 18:00 Uhr

Tel. 05041/2420 
Fax 05041/971699

Küsterin Silke Schmidt 
Tel.-Zeiten: Di., Do., Fr. 14:00 – 16:00 Uhr, 
Mi. 10:00 – 12:00 Uhr

Mobil 0157/71209171

Diakonin Janette Zimmermann  
E-Mail: janette.zimmermann@evlka.de

Mobil 0176/66551863

Spielkreis/ 
Kindergarten

Daniela Wetzler – Pfarrwitwenhaus 
An der Kirche 4, 31832 Springe

Tel. 05041/4566

Waldkindergarten Patricia Machaalani 
J.-H.-Schröder-Hütte, 31832 Springe

Mobil 0173/2183465 
Priv. 05156/785017

Kirchengemeinde St. Petrus, Springe 
Johann-Heinrich-Schröder-Str. 27; Postanschrift: Johann-Heinrich-Schröder-Str. 25, 31832 Springe 

E-Mail: kg.petrus.springe@evlka.de, Internet: www.sankt-petrus-springe.de
Pastorin Pastorin Bettina Bartke 

E-Mail: bettina.bartke@evlka.de
Tel. 05041/8023271

Gemeindebüro Inge Jacob 
Tel.-Zeiten: Mo. 10:30 – 11:30 Uhr,  
Do. 15:00 – 17:30 Uhr

Tel. 05041/5330

Küster z. Zt. Vertretungen
Hausmeisterin Katrin Schütte Tel. 05041/5330

Nachbarschaftsladen „DOPPELPUNKT“: „Mit Nachbarschaft geht´s besser“ 
Zum Niederntor 25, 31832 Springe

E-Mail: kontakt@doppelpunkt-springe.de, Internet: www.doppelpunkt-springe.de
Projektkoordinatorin Sandra Lehmann / Nachbarschaftsladen Tel. 05041/8020577
Öffnungszeiten Di.  10:00 – 16:00 Uhr,   Mi./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr,   Do. 10:00 – 17:00 Uhr

Fahrradwerkstatt:  Do. 14:00 – 17:00 Uhr
Spendenkonto 
Nachbarschaftsladen 
und Projekte

Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  
IBAN: DE54 2519 3331 0400 0099 22,  
BIC: GENODEF1PAT

Diakonisches Werk des Kirchenkreises Laatzen-Springe 
Pastor-Schmedes-Str. 5, 31832 Springe

Sozialarbeiterin Ingrid Röttger Tel. 05041/945033
Schuldnerberatung Maren Fellmann Tel. 05041/945032
Fachstellen für Sucht 
und Suchtprävention 

E-Mail: suchtberatung.springe@evlka.de
www.suchtberatung-dwhannoverland.de

Tel. 05041/970638

Ev. Fam.-/Paar- und 
Lebensberatung

Mi./Do. 12:00 – 13:00 Uhr Telefonsprechstunde 
Kiefernweg 2, 30880 Laatzen 
E-Mail: Lebensberatung.Laatzen@evlka.de

Tel. 0511/823299 
Fax 0511/9824339

Spendenkonto St. Andreas / St. Petrus
Kirchenkreisamt Ronnenberg, Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  

IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00, BIC GENODEF1PAT
Bitte im Verwendungszweck angeben: 

St. Andreas, Kassenzeichen: 100186-SPE-001 oder St. Petrus, Kassenzeichen: 100187-SPE-482100


